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Der Sieg der Verbündeten in Polen
26000 Ruſſen gefangen Wiedergewinnung von Weſtgalizien

WTB Berlin 19 Dez Zu dem öſterreichiſchungariſchen Siege in Weſtgalizien wird dem
B von ſeinem Spezialkorreſpondenten auf dem galiziſchen Kriegsſchauplatze gemeldet

Die unmittelbare Bedeutung dieſes Erfolges iſt die Befreiung Ungarns vor der Beun
ruhigung durch einbrechende Kolonnen und die Wiedergewinnung von Weſtgalizien Die mittel
bare Rückwirkung auf die Geſamtlage iſt heute noch nicht überſehbar Die Ruſſen verloren in
dieſen Kämpfen außer Tauſenden von Toten und Verwundeten 26000 Gefangene an unſere
Verbündeten

Der Sieg im Often
Von Generalmajor z D von Werlhof

c B Der zweite große ruſſiſche Vorſtoß iſt völlig geſcheitert
die Dampfwalze iſt nicht bloß zum Stehen gebracht ſie geht
rückwärts Es iſt noch nicht zu überſehen ob der zweite Akt
des Völkerdramas im Oſten den Ruſſen dieſelben rieſigen Opfer
koſten wird wie die Schlachten von Tannenberg und an den
Maſuriſchen Seen ein Opfer aber iſt beſonders charakteriſtiſch
der Sturz des Generals Rennenkampf der als
Sündenbock büßen mußte angeblich weil es ihm nicht gelungen
war zur vorgeſchriebenen Zeit die Feſte Boyen zu nehmen und
weil er nach dem Abmarſch von dort in Polen zwei Tage zu
ſpät gekommen war allem Anſchein nach eine ganz ungerecht
fertigte Maßregelung Uns kann es ja recht ſein wenn die
Ruſſen ſich ins eigene Fleiſch ſchneiden Schon während des
Türkenkrieges von 1877/78 ſchrieb der ruſſiſche General von
Haſenkampf Wenn wir erſt wegen jeden Mißgeſchicks die
höheren Führer wechſeln ſo werden ſie künftig ohne ausdrück
lichen Befehl überhaupt nichts tun Ohnehin fehlt es der Mehr
zahl von ihnen an Selbſtändigkeit Unternehmungsluſt und Ver
antwortungsfreudigkeit Auch im Kriege gegen die Japaner
ſuchte Kuropatkin der übrigens ſelbſt durchaus kein Feldherr
im Schlieffenſchen Sinne war ſich von einer Reihe ungeeigneter
Führer zu befreien er berichtet daß viele Generale den An
forderungen der heutigen Gefechtsführung nicht gewachſen ſeien
und daß der kennzeichnende Zug der Mehrzahl unter ihnen die
Scheu vor der Verantwortung ſei die jeder gewichtige Entſchluß
erfordert Sollte die ruſſiſche Armee die ja in den letzten
Jahren unleugbare Fortſchritte gemacht hat in dieſer Beziehung
ſich von Grund auf geander haben Die Erfolge ſprechen
jedenfalls nicht dafür Aus der Abſetzung Rennenkampfs und
ſechs anderer Generale zog die Mailänder Perſeveranza ſchon
vor einigen Tagen den Schluß daß der ruſſiſche Kriegs
plan völlig geſcheitert ſei Die letzten Tage haben ihr
recht gegeben

In der erſten Hälfte des Oktober waren Oeſterreicher und
Deutſche bis nahe an die Weichſellinie herangekommen hier
ſchien Jwangorod dort Warſchau bedroht Da ver
anlaßte das Ueberſchreiten des Stromes zwiſchen Nowo Geor
giewsk und der galiziſchen Grenze durch gewaltige ruſſiſche
Maſſen und damit die Bedrohung der Flanken und rück
wärtigen Verbindungen den Rückzug der deutſchen Truppen
nach Oberſchleſien und das Ausweichen unſerer Verbündeten
nach dem weſtlichen Galizien Die Loslöſung vom Gegner ge
ſchah unter anfänglichen Kämpfen im übrigen ungehindert
Die Zerſtörung der polniſchen Straßen Eiſenbahnen und Tele
graphenleitungen bereitete dem ruſſiſchen Vormarſch große
Schwierigkeiten und eine erhebliche Verzögerung Auf dem
rechten Weichſelufer rückte die 1 Armee unter Rennenkampf
gegen die Südgrenze Oſtpreußens vor Vom 12 November an
wurden ſeine Truppen bei Pillkallen Eydtkuhnen Stallupönen
öſtlich der Seenplatte und bei Soldau abgewieſen Die auf eine
viertel Million Streiter anzunehmende 2 Armee erſchien etwa
um die gleiche Zeit in der Linie Kolo Sieradz an der Warthe
ihr linker Flügel war noch etwas zurück bei Szezerzordo und an
dieſen ſchloß ſich in Richtung Nowo Radomsk die etwas
ſchwächere 5 Armee mit der Front gegen Oberſchleſien und
Weſtgalizien Die Geſamtſtärke dieſer drei ruſſiſchen Armeen
wird auf 124 Millionen geſchätzt

Auch in dieſer ſchwierigen Lage blieb Generalfeldmarſchall
von Hindenburg dem vom Generaloberſt von Bülow noch kurz
vor dem Feldzuge in die Worte gekleideten Grundſatz treuWir wollen Wſere Kriege offenſiv führen Jn kühnem
Entſchluß zog er ſeine Truppen zunächſt nach Thorn und
warf ſie nebſt erhaltenen Verſtärkungen von dort zum Gegen
angriff in dem weiten Raum zwiſchen die 1 und 2 ruſſiſche

rmee Den größeren Teil ſtellte er auf dem linken den
kleineren auf dem rechten Weichſelufer bereit Das war der
chwerwiegende Entſchluß eines großen Feldherrn gegründet

auf die Vorteile der inneren Linie eine vortreffliche Aufklärung
auf das zweckmäßig angelegte weitverzweigte Netz zweiglied
riger Eiſenbahnen und den durch den Beſitz der Feſtung ge
ſicherten Uferwechſel nicht minder auf die Würdigung der
zahlenmäßig zwar unterlegenen Truppen und auf die richtige
Einſchätzung des Gegners Wenn alſo ausländiſche Zeitungen
ſagten daß den deutſchen Erfolg nicht mehr wie einſt der Schul
lehrer ſondern der Eiſenbahner erſochten habe ſo iſt das
nicht unrichtig aber nicht erſchöpfend Die öſterreichiſch
ungariſche Armee der das Landwehrkorps Woyrſch zugeteilt
wurde ſchob ſich zur Deckung von Oberſchleſien mehr noch links
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
Abgewieſene Angriffe in Flandern und Oſtpreußen

WTB Großes Hauptquartier 19 Dezember vorm
Jm Weſten erfolgte geſtern eine Reihe von feindlichen

Angriffen Bei Nieuport Bixſchote und nördlich La Baſſée
wird noch gekämpft Weſtlich Lens öſtlich Albert und weſt
lich Noyon wurden die Angriffe abgewieſen

An der oſtpreußiſchen Grenze wurde ein ruſſiſcher Ka
vallerieangriff weſtlich Pillkallen zurückgewieſen

Jn Polen wurde die Verfolgung fortgeſetzt

Oberſte Heeresleitung
e

und den weiten Zwiſchenraum bis zur 9 Armee Mackenſen
füllten Kavallerie und Grenzſchutztruppen aus

Rechtzeitig war die Aufſtellung vollzogen denn bereits am
13 November wurde ein ruſſiſches Armeekorps bei Wlozlawek
und am folgenden Tage bei Nowi Duwinow geſchlagen und auf
Plozk zurückgeworfen Am 15 folgte die erſte ruſſiſche Nieder
lage auf dem rechten Stromufer bei Lipno Auch hier wurden
die Ruſſen zum Rückzuge auf Plozk gezwungen Jn den nächſten
Tagen ging es auf dem linken Weichſelufer weiter oſtwärts
General von Mackenſen aber ſetzte ſeine Hauptkräfte auf
Kutno in Bewegung Dieſer Marſch führte in den Rücken
der 2 ruſſiſchen Armee Der deutſche Vorſtoß hatte
zum Einſtellen der ruſſiſchen Vorwärtsbewegung auf dem
linken Ufer geführt Um den zunächſt bedrohten rechten Flügel
zu verſtärken hatten die Ruſſen mehrere Armeekorps dorthin
geworfen Mackenſen ſchlug dieſe bereits am 15 bei Kutno
nahm ihnen 23 000 Gefangene ab und warf ſie auf Lodz zurück
Die Deutſchen drängten aber trotz der gewaltigen Marſch
leiſtungen die hinter ihnen lagen mit ſolcher Energie nach daß
die ruſſiſche 2 Armee keine Möglichkeit des Abzuges hatte
ſondern ſich in der Linie Strykow Alexandrowo Kaſimierz
ſtellen mußte Schon am Abend des 17 wurde die Linie
durch die Einnahme von Zgierz 9 Kilometer nördlich Lodz
durchbrochen am folgenden Tag wich der rechte ruſſiſche Flügel
auf Brzeziny zurück Am 19 traf der größte Teil der von
Süden herangezogenen 5 Armee hinter der 4 ein am 22
waren beide durch die fortgeſetzten energiſchen Angriffe der
Deutſchen auf engem Raume um Lodz herum von Weſt Nord
und Oſt eingeſchloſſen Schon umfaßte ſie der linke deutſche Flügel
durch ſein Herumgreifen von Brzeziny nach Tuczin auch im
Süden Die Einkreiſung ſchien vollendet Da rückten von Süd
und Oſt derart beträchtüche feindliche Truppenmaſſen an ſie
gehörten größtenteils zu der anderweit verſtärkten und zum
Teil mittels Eiſenbahn über Warſchau herangezogenen 10 Armee
die ſich bei Lowicz vereinigt hatte daß ein Heranziehen der ſüd
wärts entſandten Abteilungen dringend geboten erſchien Schon
war ihnen der Rückzug verlegt Es blieb dem 25 Reſervekorps
nichts anderes übrig als Kehrt zu machen und ſich in dreitägigen
ſchweren Kämpfen durch die Uebermacht durch
zu ſchlagen Das geſchah mit einer derartigen Energie daß
man ohne ſelbſt e in Geſchütz einzubüßen 25 eroberte Geſchütze
und 12 000 Gefangene nebſt faſt allen eigenen Verwundeten
mit ſich führte Das war ein in der Kriegsgeſchichte einzig
daſtehender Vorgang der von einer unvergleichlichen
Heldenhaftigkeit und Manövrierfähigkeit der Truppen ſpricht
Der Bericht des Großen Hauptquartiers nennt ihn eine der
ſchönſten Waffentaten des Feldzuges

Unter dem Eindruck dieſer Vorkommniſſe auf den Feind
vollzog ſich die Neubildung des deutſchen linken
Flügels nordwärts Strykow und deſſen allmähliche Aus
dehnung bis zur Weichſel bei Gombin eine Stellung die unſere
Truppen trotz ihrer Erſchöpfung gegen die verzweifelten An
griffe des Gegners hielten Die Zeit vom Ende LAovember bis
Anfang Dezember nahm ein frontaler Kampf mit Vorſtößen
und Gegenangriffen in Anſpruch der ſich trotz Eingreifens
ruſſiſcher Verſtärkungen von Oſten und Süden her für die deut
ſchen Waffen mehr und mehr günſtig geſtaltete Ganz be
ſonders iſt aus dieſen Kämpfen die glänzende Bewährung
junger Truppen trotz großer Opfer hervorzuheben Bis zum
1 Dezember hatten die Deutſchen bereiſs über 80 000 Gefangene
gemacht 168 Geſchütze und mehr als 200 Maſchinengewehre
waren genommen Am Nachmittag des 6 Dezember wurde

T

endlich Lod z nach dreitägigen Kämpfen in denen die nördlich
weſtlich und ſüdweſtlich dieſer Stadt ſtehenden ſtarken ruſſiſchen
Kräfte unter ungeheuren Verluſten zurückgeworfen waren be
ſetzt und damit wie das Große Hauptquartier bekanntgab ein
dürchgreifender Erfolg errungen Die Ruſſen waren
unter Feſthaltung von Lowicz in eine ſtark befeſtigte Stellung
hinter der Miazga 20 bis 25 Kilometer öſtlich Lodz zurück
gegangen Daß das möglich war ſpricht für die Zähigkeit der
Ruſſen Am 12 nahmen die Deutſchen nördlich Lowicz im
Kampf gegen mittelaſiatiſche Truppen eine Anzahl feindlicher
Stellungen machten dabei 11000 Gefangene und erbeuteten
43 Maſchinengewehre ſie drangen weiter gegen die untere
Bzura vor

Gegenüber dieſen Gefechten in Nordpolen links der Weichſel
wurden Oſtpreußen die Gegend rechts der Weichſel Südpolen
und Galizien zunächſt zu Neben Kriegstheatern Jn Oſt
preußen hielten unſere Truppen ihre Stellungen an und
nordöſtlich der Seenplatte und ſchlugen alle Angriffe unter
großen Verluſten des Gegners ab Vom Gebiet rechts
der Weichſel hörte man am 10 Dezember daß eine dort
vorgehende deutſche Kolonne Przasnysz ſüdöſtlich Mlawa ge
nommen habe am 14 mußten aber unſere Truppen von
Ciechanow vor einem überlegenen Gegner ihre alte Stellung
wieder einnehmen Jn Galizien hatten die Oeſterreicher
im Hinblick auf das gemeinſame Ziel die ſchwerſte Tugend Ent
ſagung zu üben Die Bukowina und der größte Teil Galiziens
wurden wieder dem Feinde überlaſſen aber ſchon ſind unſere
Verbündeten von Krakau aus im ſiegreichen Vordringen nach
Oſten und Südoſten ſchon haben ſie die Ruſſen trotz Schnee
und Eis aus den Karpattenpäſſen verdrängt und große Maſſen
von Gefangenen gemacht Zugleich feſſelten ſie in Südpolen
erhebliche Streitkräfte des Feindes und errangen angriffsweiſe
bei Czenſtochau und NowoRadomsk glänzende Erfolge Am
15 mußte die ganze ruſſiſche Linie von RajbrotNiepolomice
Wolbrom über Nowo Radomsk nach Petrikau zurückgenommen
werden Das iſt der beſte Beweis für das Handin Hand
arbeiten wie es der Erzherzog Friedrich ausdrückte

Nachdem nun auch die Nordfront zuſammengebrochen iſt
bleibt der ganzen ruſſiſchen Armee nur der Rückzu g auf zer
fahrenen Straßen und kaum wiederher geſtellten Schienenwegen
auf Jwangorod übrig Wie viele die Weichſel überſchreiten
werden wird ſich zeigen denn der Feind wird überall ver
folgt meldet unſer neuer Feldmarſchall der ſeinen erſten
Armeebefehl als ſolcher mit den Worten ſchloß Weiter Vor
wärts mit Gott für König und Vaterland bis der letzte Ruſſe
beſiegt am Boden liegt Den Ruſſen war es ſchon im No
vember bei den Nachrichten über ihre Siege die engliſche
Freunde in Umlauf ſetzten unheimlich geworden Jhr General
ſtab warnte ſelbſt vor dieſen Gerüchten die durch die Tatſachen
nicht begründet ſeien

Jm Vertrauen auf die Unerſchöpflichkeit der Maſſen trieb
die Leitung die Truppen trotzdem überall vor nach altruſſiſchem
Brauch keine Verluſte ſcheuend Aber in dem großen Reſervoir
ſieht man jetzt bereits auf den Boden Der Temps gibt die
Geſamtverluſte der Ruſſen auf 1 600 000 darunter 540 000 Tote
an Die Zahl der Offiziersverluſte ſoll 60 000 betragen die
jenigen der Kriegsgefangenen erreicht bereits eine halbe Million
die Hälfte der geſamten Artillerie iſt in den Händen des Geq
ners und die Verbindung mit dem Weſten unterbrochen

Auch hier bewähren ſich wieder die Worte Kuropatkins ir
ſeinem Vericht über den japaniſchen Krieg Beim Zuſammen
ſtoß zweier Völker kommen die materiellen Machtmittel nicht in
gleichem Maße in Betracht wie die ſeeliſchen Kräfte Wo der
Geiſt in Volk und Heer ſich überlegen zeigt wo die Vaterlands
liebe ſich opfermutiger offenbart dort iſt die größere Wahr
ſcheinlichkeit des Sieges Der glänzende Erfolg in Polen be
ſtätigt von Neuem dieſe Prophezeiung er hat gezeigt wo
dieſe Ueberlegenheit iſt

Wien 18 Dez Jn hieſigen maßgebenden Kreiſen wird
den Siegen in Polen und Galizien außerordentliche Be
deutung beigemeſſen und betont daß die Waffenbrüderſchaft
ver Verbündeten ihre entſcheidende Probe ablegte und daß
der Sieg die Vorgänge im Süden mehr als aufwiege

Die Korreſpondenz Rundſchau meldet aus Kopenhagen
die letzten hier eingetroffenen Communiqués und Berichte
lauten ſehr gedrückt Von den Kämpfen im Süden Krakaus
heißt es nur daß ſie mit wechſelndem Erfolge und größter
Erbitterung fortdauern Weiter wird amtlich gemeldet da
es den öſterreichiſchungariſchen Truppen gelungen ſei tro
heftiger ruſſiſcher Vorſtöße ihre Stellungen an Wyſzkow



ſattel und in den Beſkiden zu behaupten Jn den Gegenden
von Ciechanow Praſnyſz und Ptotrkow ſeien blutige Ge
fechte im Gange in denen die Verbündeten die numeriſche
Ueberlegenheit beſäßen Die ruſſiſchen Blätter heben in
ihren Kommentaren zur Kriegslage in Polen und Galizien
hervor Gefühlsrückſichten dürften ſtrategiſche Erwägungen
nicht verdrängen Eine ruſſiſche Neugruppierung ſei not
wendig geworden und müſſe eilends fortgeſetzt werden da
beide ruſſiſche Flügel bedroht erſcheinen Der von gewaltigen
deutſchen Kräften unternommene Stoß im Norden aus der
Gegend Slupcy Thorn haben den rechten Flügel der Ruſſen
und deſſen rückwärtige Verbindung ernſtlich gefährdet zu
mal gleichzeitig die öſterreichiſch ungariſche Armee in der
Linie Czenſtochau Krakau erbitterte Angriffe eingeleitet
habe Der linke ruſſiſche Flügel ſei durch unerwartete Kräfte
der Verbündeten im Raume um Neuſadec wo die Ver
bündeten eine wuchtige Offenſive entfalteten in Schwierig
keiten geraten Nowoje Wremja betont die Geſchicklich
keit der Verbündeten ihre Stellungen momentanen Erforder
niſſen anzupaſſen Die Ruſſen ſeien nunmehr ungeachtet
ihrer Erfolge gezwungen ihre geplante und begonnene
Offenſive auf der ganzen Front einzuſtellen eine Konſequenz
der für ſie ſo ungünſtigen Kommunikationsver
hältniſſe die jeden geregelten NRachſchub und
hinreichende Zufuhr beinahe ausſchloſſen
Rjetſch ſagt nach einer Kritik des Rückzuges der ruſſiſchen

Armee Die von der ruſſiſchen Heeresleitung angekündigte
umfaſſende Aktion zur Beſſerung der Kriegslage werde hof
fentlich demnächſt einſetzen Die Verbündeten hätten in
Polen und Galizien 39 Korps
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WIB Wien 19 Dez Die Allg Ztg ſchreibt zum
Zuſammenbruch der ruſſiſchen Offenſive gegen Schleſien und
Poſen es ſtehe feſt daß der Widerſtand der ruſſiſchen Haupt
macht gebrochen ſei Den verbündeten Mächten Mittel
europas ſei noch ſehr viel ſchwere Arbeit auferlegt aber
die Annahme ſei berechtigt daß es den geſchlagenen feind

en Armeen nicht mehr möglich ſein werde noch einmal
einen ähnlichen Anſturm gegen Weſten zu wagen Mit der
Zurückdrängung der wilden Horden ſei ein Kulturwerk von
weltgeſchichtlicher Bedeutung geleiſtet worden

W B Bern 19 Dez Der Berner Bund ſagt Die
größte Entſcheidung die der Krieg bisher gebracht habe ſei
entſprechend ſeiner Vorausſage gefallen Stark zermürbt
habe Rußlands Hauptmacht den Rückzug angetreten Wenn
Rußland auch hinter der Weichſel noch einmal ſeine Heere
zuſammenballe wozu ſeine Menſchenmaſſen es allerdings
noch lange befähigten ſo werde ihnen doch ſo viel Moral
ſehlen um nochmals mit Ausſicht auf Erfolg den bereits
weimal geſcheiterten Verſuch den Krieg nach Berlin und
Wien vorzutragen ins Werk zu ſetzen Die große Abgabe
an Gefangenen wieſe bereits auf tiefgehende Zerſetzungen
hin Das Blatt fragt zum Schluß Wo blieb in den Tagen
wo im Oſten die Entſcheidung reifte der große durchgreifende
Angriff der Franzoſen und Engländer

Wie der polniſche Sieg im deutſchen Großen

Hauptquartier in Frankreich bekannt wurde

e B Großes Hauptquartier 18 Dezember
Der gewaltige Sieg über die ruſſiſchen Heere in Polen

wurde im Großen Hauptquartier in den Abendſtunden amt
lich bekanntgegeben und rief großen Jubel hervor Auf dem
Marktplatze ſangen Offiziere und Mannſchaften Deutſchland
Deutſchland über alles Heil dir im Siegerkranz und die
Wacht am Rhein Leiſe öffneten die Einwohner die Fenſter

und betrachteten erſt verſtändnislos dann tief niedergeſchlagen
die gewaltige Kundgebung da ſie mit der baldigen Eroberung
Belgiens durch die Ruſſen gerechnet hatten Unter Hochrufen
auf den Kaiſer Hindenburg Ludendorff und die öſter
reichiſchen Heerführer blieben die Truppen noch bis in die
ſpäte Racht hinein vereint Alle Glocken der Stadt erklangen
im Siegesgeläut bis Mitternacht Die Nachbarorte griffen
das Geläut auf und ſo pflanzte es ſich durch das ganze beſetzte
Gebiet fort ſo daß überall franzöſiſche Glocken die deutſche
Siegesentſcheidung im Oſten verkündeten

WeihnachtsKonzert

in der Stephanus Kirche zum Beſten der Armen
der Laurentius und Stephanus Gemeinde

Halle 18 Dezember
Den beiden ausgezeichneten Geſangsſoliſten Lucie Elze

und Friedrich Strathmann gebührt der Hauptanteil an
dem künſtleriſchen Erfolg des Konzertes Lucie Elze haben
wir ſchon früher als lentierte und hohen Zielen zu
ſtrebende Künſtlerin kennen gelernt re Stimme ein
echter hoher Sopran hat an Fülle und Rundung inzwiſchen
merklich zugenommen Jede Schärfe iſt geſchwunden und
mühelos und frei trägt der Ton vom machtvollen Forte bis
zum leiſe verſchwebenden Piano Die ausgezeichnete Atem
technik befähigt ſie zu muſtergültiger Phraſierung und wir
hätten ihr nur einen tüchtigeren Orgelbegleiter gewünſcht
als Herrn H deſſen techniſch er und zögerndes Spiel
gleich einem Bleigewicht wirkte Außer der Arie Erwach
aus Händels Meſſias hörten wir zwei höchſt reizvolle Weih
nachtsgeſänge von Humperdinck die Lucie Elze mit innigem
zart ſchwärmeriſchem Ausdruck ſang Kammerſänger
Strathmann Weimar iſt uns gleichfalls kein Unbe
kannter Er gewinnt ſofort durch den noblen Klang ſeiner
wohlausgeglichenen Stimme den man gerade bei Baſſiſtenſo Läufig vermiſſen muß So durfte man den Koloraturen

in Händels Rezitativ und Arie So ſpricht der Herr eben
falls aus Meſſias mit reinem Behagen lauſchen Ueber
Albert Beckers Weihnachtslied wußte er den Zauber echter
Weihnachtsſtimmung zu breiten Die Perle war vielleicht
Hugo Wolfs Gebet Ein geiſtliches Lied des Norwegers
Chriſtian Sinding feſſelte P die in edlem Bogen ge
ſpannte geſangsmäßig erfundene Melodie Der
Männergeſangverein 1911 brachte unter Leitung des Kgl

Muſikdirektors Willy Wurfſchmidt verſchiedene ſchön
ausgewählte dem Charakter der Veranſtaltung entſprechende
volkstümliche Geſänge Gehör darunter das durch ſeine
altertümliche Harmonik intereſſante Täublein weiß und
das zarte Salzburgiſche Weihnachtslied Still weil s Kind
lein ſchlafen will Das Feſthalten der Stimmung rein
muſikaliſch geſprochen die in einigen langſamen Geſängen
merklich herunterging ſei der Be nung empfohlen Mit
dem ſchwungvoll dargeſtellten Chor Heldenheimat von Max

Der auttliche tuſſiſche Heeresbericht

W B Petersburg 19 Dezember
Der Bericht des Großen Generalſtabes von geſtern lautet

Auf dem linken Weichſelufer iſt faſt auf der ganzen Front
an die Stelle der Angriffe welche der Feind mehrere Tage
hindurch unternommen und die wir alle zurücktten eine beinahe vollſtändige Ruhe getreten zum u

mmenhang mit der Bewegung eines Teiles unſerer Truppen
in Richtung auf die Bzura und mit Rückſicht auf die immer
noch andauernde Verſtärkung der öſterreichiſch ungariſchen
Karpathentruppen mußten wir beſtimmte Atmeen ent
ſprechend umſtellen Geſtern hinderten wir die Offenſive des
Feindes in Weſtgalizien Auf der Front Sanok Lisko
können wir erfolgreiche Offenſivoperationen feſtſtellen bei
denen wir 3000 Gefangene machten 2 und mehrere
Kanonen und Schnellfeuergeſchütze erbeuteten

Wer zwiſchen den Zeilen zu leſen verſteht wird heraus
finden daß der gewaltige ruſſiſche Rückzug in Polen auch im
ruſſiſchen Bericht allerdings nur als Umſtellung zum Aus
druck kommt Jm übrigen wird man gut tun die Meldung
des ruſſiſchen Hauptquartiers reichlich mit Fragezeichen zu
durchſetzen

Ein ſonderberes Verlangen
c B Wien 19 Dez Ruſſiſchen Meldungen zufolge ſoll

durch Vermittelung der Vereinigten Staaten die Frei
laſſung des in deutſche Gefangenſchaft ge
ratenen Gouverneurs von Warſchau Baron
Korff bei der deutſchen Regierung beantragt werden
Sie wird damit begründet daß ſich der Gouverneur zur Zeit
ſeiner Gefangennahme auf einer Organiſationsreiſe für das
Rote Kreuz befand und ſich auch eines Automobils des ruf
ſiſchen Roten Kreuzes bediente 2 Die Ruſſen könnten
dann ja alle ihre militäriſchen Befehlshaber mit derartigen
Jnſpektionen betrauen und durch das Rote Kreuz decken
Dem Anſuchen wird hoffentlich nicht ſtattgegeben

Die Lage auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatze

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Den Angriffen der verbündeten Gegner auf unſere
Front an der Rordſee bei Nieuport die nunmehr über drei
Tage andauern ſcheint eine beſondere Bedeutung innezu
wohnen Sie wurden von der Seeſeite durch ein feindliches
Geſchwader unterſtützt Sollte der Feind es beabſichtigen
Aufmerkſamkeit und die verfügbaren Streitkräfte auf Nieu
port zu richten während auf einer anderen Seite der Nord
weſtecke operiert wird Es kann ſich dabei um einen Lan
dungsverſuch auch im Rücken handeln ebenſogut aber um
einen Durchbruchsverſuch an anderer Stelle der Landfront
Auf die letztere Abſicht deuten die feindlichen Angriffe am
16 und 17 d M bei La Baſſée und Umgegend bis Arras
hin Der Angriff der Franzoſen an der Somme am 17 ds
der für ſie unter ſchweren Verluſten 1800 Tote und 1200
Gefangene endete iſt mit den Durchbruchsverſuchen bei
Arras wohl in Verbindung zu bringen

Dem am 16 Dezember unternommenen Verſuch der
Franzoſen bei Soiſſons eine Brücke über die Aisne zu ſchla
gen legen wir nur lokale Bedeutung bei Es handelt ſich
hier um Wiedergewinnung des bei Vailly verlorenen Ge
ländes auf dem rechten Aisne Ufer

Ueber unſere Anternehmungen um Reims war längere
Zeit Stillſchweigen beobachtet worden Nunmehr kommt
am 17 durch den amtlichen Bericht die Nachricht daß im
Oſten von Reims unſere Belagerungsarbeiten fortſchreiten
Es wurde am 16 ein franzöſiſches Erdwerk dort zerſtört
Offenſichtlich handelt es ſich um eine zwiſchen zwei Forts
gelegene eingeſchobene befeſtigte Stellung die durch unſere
Artillerie aufgeräumt wurde

Aus den Argonnen berichtet der Große Generalſtab am
18 wohlgelungene deutſche Angriffe die 750 Gefangene und
Kriegsgerät einbrachten

waltig und wie man aus privaten Quellen vernimmt laufen
viele d We im Argonnenwald zu uns über Dasſelbe
geſchieht ſeitens der ſchwarzen algeriſchen Truppen Frank
reichs die
finden

Jm Ober Elſaß wurden am 15 d M die Franzoſen
in der et von Sennheim aus einer zähe gehaltenen
Höhe vertrieben die ſie längere Zeit inne hatten Senn
heim liegt halbwegs Mülhauſen und Thann Sennheim
wie Thann am Fluſſe Thur gelegen beherrſcht zwei Ein
gänge in die Vogeſen Einmal das Thurtal über Thann
und St Amarin Sulzer Belchen ferner die Straße die
über Masmünſter nach dem Ballon Alſace führen Unſere
Truppen haben es in den Vogeſen mit franzöſiſchen Elite
truppen den alpinen Jägerbataillonen zu tun

Engliſche Verſtärkungen in Havre

c B Rotterdam 19 Dezember
Der Korreſpondent des Maasbode in Wulven meldetdaß in den letzten Tagen in Havre große engliſche Ver

ſtürkungen an Artillerie und Kavallerie ausgeſchifft wurden
Schotten und Jnder bilden die Mannſchaft Die Ver
ſtärkungen wurden alsbald nach dem Kampfgebiet nach Nord
flandern weitergeſandt

Hie Verluſte der Gegner

Brüſſel 19 Dezember
Bis zum 1 Dezember werden die folgenden Verluſte der

Verbündeten an der Yſer gemeldet Für Belgien 60 000 fürEngland 80 000 für Frantreich 75 000 zuſammen 215 000

Tote Verwundete und Gefangene

Hie Lage in den Vogeſen

Aus Baſel wird gemeldet Jm großen und ganzen ber
ſchränken ſich die deutſchen Truppen im Oberelſaß auf die
Defenſive Gelegentlich wird auch wenn es ohne große Ver
luſte geſchehen kann die franzöſiſche Offenſive mit kräftiger

Vorſtößen beantwortet wie es bei Steinbach geſchehen iſt
Ein wirkſames Vordringen der Franzoſen iſt vorläufig gan
ausgeſchloſſen da auf deutſcher Seite ſtarke Truppenmaſſen
an der Vogeſenfront ſtehen und gut ausgebaute und ſchwe
armierte Feldbefeſtigungen einen Durchbruchsverſuch ſo gut
wie unmöglich machen Unter großen Verluſten bricht an
ihnen Angriff um Angriff zuſammen Unter den deutſchen
Truppen im Oberelſaß herrſcht ein vorzüglicher Geiſt
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Die Stimmung in London

T V London 18 Dezember
Die großen Londoner Zeitungen ſind mit Betrachtungen

über den Einfluß des Krieges auf das Londoner Leben ge
füllt und ohne beſonders auf den Ernſt der ſelbſt London
nach und nach befällt einzugehen kann man aus manchen
unſchuldigen Lokalanzeigen ſehen in welchen Maße ſich eine
Wendung des Londoner Lebens vollzieht Die Verſicherungs
geſellſchaften haben in den letzten Wochen außerordentlich
hohe Summen für Unfälle auszahlen müſſen an denen die
Verdunkelung der Straßen ſchuld iſt Nun iſt noch eine neue
Verordnung über das Dunkelhalten der Läden und Straßen
erlaſſen worden die geeignet ſein wird nach Ausbruch der
Dunkelheit London noch trauriger erſcheinen zu laſſen als
es bereits jetzt ſchon der Fall iſt Der Gebrauch irgend
welcher Beleuchtung für Reklamezwecke außerhalb der Läden
und die Beleuchtung der Schaufenſter iſt vollſtändig unter
ſagt Bisher war nur der Gebrauch ſtarker Leuchtquellen
verboten da aber dieſer Ausdruck zu Mißverſtändniſſen
führte und die Zeppelinfurcht London ſtärker beherrſcht als
je hat man die Abſicht zuweilen die Beleuchtung überhaupt
zu verbieten Die Times bringt Betrachtungen über
den Einfluß des Krieges auf die Londoner Bevölkerung in
dem ſie wörtlich ſagt Londons Hauptſtraße im Oſten macht
in dieſen Tagen einen furchtbar traurig ſtimmenden Eindruck

Die Minenarbeit unſerer Pioniere beunruhigt ſie ge Die abgeblendeten Straßenlampen und die halberleuchteten

Vortrag zweier wertvoller Kompoſitionen Hymnus von
Piutti und Paſtorale von Rheinberger

Dr H Kleemann

Wohltätigkeitskonzert

des Flötenvirtuoſen Rudolf Thies im großen Thaliaſaal
Halle 18 Dezember

Kaum hätte man glauben ſollen daß ſich unmittelbar
vor Weihnachten ein großer Konzertſaal noch derart mit Zu
hörern füllen würde wie an dieſem Abend P Anbetracht
des guten Zweckes der Konzertgeber ſtellte dem Roten
Kreuz einen namhaften Teil ſeiner Einnahmen zur Ver
iaung iſt es jedoch hocherfreulich daß der Beſuch dieſes

Konzertes ſo ſtark wär zumal es überdies reſpektable muſi
kaliſche Genüſſe darbot

Rudolf Thies eröffnete den Abend mit Friedrichs des
Großen Flötenkonzert Nr 2 in der Bearbeitung von Carl
Reinecke und der blinde Virtuos bezeugte ſo viel techniſches
Können ſo viel Gefühlswärme und ſo weitgehende Sicherheit
in der Behandlung des ſchwierigen Jnſtrumentes daß ihm

mit r ſtarker Beifall zuteil wurde Thies entwickelte
großen Atem und eine beſondere Geläufigkeit in Trillern
und Paſſagen gab ſpäter Heinemeiers Konzertino über Gott
erhalte Franz den Kaiſer mit tiefem Empfinden und ge
wann Böhms Variationen über ein deutſches Volkslied manch
überraſchende Seite ab

Frau Eliſe Burkhardt ſang die Arie des Adriano
aus Wagners Rienzi Gerechter Gott ſo iſt s entſchieden
ſchon mit ſehr guter Textausſprache ſowie unter Einſetzung
eines ſehr ſympathiſchen wohlgeſchulten Altorgans bei leicht
anſprechender Wärme der Empfindung Die Künſtlerin ver
half ſpäter den Liedern von ewiger Liebe Brahms

h enlied und Mahnung Hans Hermann
zu erfreulicher Wirkung Direkt Aufſehen aber erregte der
15jährige Violinvirtuos Andreas Weißgerber
aus Berlin Aeußerlich nicht über das Maß ſeiner Jahre
hinausragend offenbarte der Jüngling breiten vollen Ton
und feſten ſicheren Bogenſtrich nebſt einem bereits hoch
entwickelten Gefühlsſchatz der ihn befähigte in Mendelsſohns
Konzert Eemoll Augenblicke reiner Muſit erſtehen zu laſſenBachs Air und Saraſates Zigeunerweiſen beleuchteten

Künſtlers weiter vorteildas gro e Talent des jungen Künſt rvon Weinzierl klang das rt ſtimmungsvoll aus Willy haſt ß man in ihm eine e der deutſchen Muſike e e e e e ne l

die Entwickelung ſich folgerichtig ins rein Künſtleriſche niche
aber ins Virtuoſenhafte vollzieht

Den Schluß des gutgelungenen Abends bildete Bach
Gounods Ave Maria für Geſang Flöte Violine und
Klavier eine poetiſche Gabe zu der ſich Eliſe Burkhardt
Rudolf Thies Andreas Weißgerber und der vorzügliche Be
gleiter am Flügel Kapellmeiſter Hugo Hache wirkungs
voll vereinigten Rauſchender e dankte ihnen für all
das Schöne das ſie den Hörern geſchenkt hat Dr

Deutſch

Run iſt der Tag gekommen
Nun iſt ein Licht erglommen
Das glorreich ſich vor alle Sonnen ſtellt
Nun iſt ein Klang erklungen
Der wird von allen Zungen
Getragen durch die Reiche dieſer Welt

Um deine deutſche Seele
Den Kreuzzug ſonder Fehle
Kämpfſt du mein Volk mit ritterlichem Mut
Du nahmſt um zu geſunden
Ein Bad im Blut der Wunden
Ein Hürnen Siegfried ſteigſt du aus dem Blut

Tor ſchlägt die Midgardſchlange
Die dieſe Welt zu lange
Umſpann da nun ſein eiſern Hammer fällt
Aufſtehn in neuer Schöne
Siegreich die Asgardſöhne
Und Baldur geht durch eine neue Welt

Mein Volk von Gott erkoren
Hör wie nun alle Ohren
Auf einmal deutſch auf einmal deutſch

verſtehn
Und übers Rund der Erde
Hinſchwingt zu neuem Werde
Des allgewaltgen deutſchen Frühlings Föhn

Wie er Tage Wunder
Wirf von dir fremden Plunder
Und welſchen Schein der niemals wurde dein
Willſt du dein Heil beraten
Sei deutſch in Wort und Taten
Bei Gott dem Herrn nichts Beſſres kannſt du ſein

Kurt s Robrelcheidt
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der elektriſcheWagen n Straßenbahn alles wirkt zuſammen
Der Glanz der Londoner Lichter iſt verſchwunden die düſte
ren Schaufenſter und die dunklen Häuſerreihen ſehen hoff
nungslos und nicht einladend aus Jn den Stadtviertelnwo ſie Armut ſchon in Friedenszeiten zu Hauſe iſt ſieht es

noch unfreundlicher aus Jeden Montag morgen werden die
Läden der Pfandleiher von Scharen von Weibern belagert
um die Sonntagskleider der K3pzen Familie zu verſetzen
Sonnabend morgen wenn es Lohn gegeben hat werden ſie
wieder ausgelöſt Trotzdem greift das Trinken unter der
armen Bevölkerung weiter um ſich und die Trunkſucht der
Frauen habe ſich ſeit Ausbruch des Krieges bedeutend ver
mehrt Die neue Verordnung daß die Frauen vor 412 Uhr
keine alkoholiſchen Getränke erhalten ſollen hat dazu geführt
daß ſchon gegen 11 Uhr ſich lange Reihen vor den Schank
ſtätten aufſtellen um als erſter an die h zu kommen
Die Folge davon iſt daß die Kinder die mittags aus der
Schule kommen keine Mahlzeit fertig finden da die Mütter
in irgendeiner Schankwirtſchaft ſitzen Jn den letzten Tagen
iſt dieſes häßliche Bild das London erhalten hat nach dem
Zuſammenbruch der engliſchen Straßenbahn noch ſtärker ge
worden denn viele die mit ihrer gewohnten Bahn direkt
nach Hauſe fuhren haben bei dem Umſteigen in Untergrund
bahn und Omnibus Gelegenheit dazu genommen an jeder
Unterbrechung noch die Genüſſe irgend einer unbekannten
Deſtille kennen zu lernen Der Mann kommt in dieſen Tagen
nicht nur ſpät ſondern auch noch betrunken nach Hauſe Die
geringe Erfahrung der engliſchen Hilfskräfte in elektriſchen
Arbeiten bringt es mit ſich daß die Störungen die in Frie
denszeiten die deutſchen Monteure in wenigen Stunden be
ſeitigten von jetzt ab von den engliſchen Arbeitern im Zeit
raume von vier Tagen noch nicht vollſtändig behoben werden
konnten Nur auf einigen Bahnſtrecken iſt es bisher möglich
geweſen wieder einige Wagen fahren laſſen zu können

Zum Angriff auf die engliſche Küſte

Die Verſenkung eines engliſchen Torpedobootszerſtörers
Amſterdam 18 Dez Nach einer Reutermeldung iſt

einer der von den deutſchen Kreuzern nach der Beſchießung
der engliſchen Küſte in den Grund geſchoſſenen engliſchen
Torpedobootszerſtörer der Torpedojäger Doon Doon
gehört einer Schiffsklaſſe von etwa 600 Tons an die um
1904 herum gebaut wurde

Schwindendes Vertrauen zu Englands Seeherrſchaft

Stockholm 18 Dezember
Nach der Seeſchlacht bei den Falkland Jnſeln hat die

engliſche Flotte viele und warme Glückwünſche für dieſe
glänzende Waffentat entgegengenommen ſo ſchreibt in Stock
holms Dagbladet der Marine Mitarbeiter Jn Anbetracht
des hartnäckigen Kampfes der deutſchen Fahrzeuge gegen eine
überlegene Uebermacht kommt es unparteiiſchen Zuſchauern
vor als ob die junge deutſche Flotte immer die
Kriegsehre heimbringt und als ob der über
wallende Wortſchwall der Glückwünſche eigentlich ein bißchen
genierend für die engliſche Flotte iſt Sie die vollſtändig
die Meere beherrſcht haben will hat jetzt eine deutliche Ant
wort von den deutſchen Projektilen bekommen die in Eng
lands Erde eingeſchlagen ſind

n den Weſnen on d

Kopenhagen 18 Dezember
Politiken ſchreibt in einem Leitartikel Die engliſche

Admiralität behauptet daß die Flottendemonſtration vor un
beſchützten Städten ohne militäriſche Bedeutung ſei Dies iſt
keineswegs richtig denn das Vertrauen daß England die
Nordſee veherrſcht iſt bei allen handeltreibenden Nationen
in hohem Maße geſtört worden wenn durch die Beſchießung
der engliſchen Küſte allen Nationen dargetan
iſt daß England nicht einmal imſtande iſt ſeine eigene Küſte
gegen Angriffe ſchneller Kreuzer zu ſchützen Die Beſchießung
wird ohne Zweifel die Forderungen nach einem beſſeren
Küſtenſchutz dringend hervortreten laſſen Alle Augenzeugen
beſtätigen daß die Bewegungen der deutſchen Schiffe mit
der größten Kaltblütigkeit und Tüchtigkeit und mit hervor
ragendem Mut ausgeführt worden ſind Kein Lotſe würde
ſich der Küſte ſo nähern wie die deutſchen Schiffe es getan
haben Jn den engliſchen Aerger über den Angriff miſchtſich die Bewunderung für die deutſche Seemannnstat

Genf 17 Dezember
Die Hiobsbotſchaft über die Beſchießung der engliſchen

Küſtenſtädte hat auch in Paris die Stimmung verſchlechtert
Blätter wie Guerre ſocial und Humanité fragen ent
rüſtet was denn die engliſche Flotte eigentlich tue Der
Sieg bei den Falkland Jnſeln ſei nicht rühmlich weil er durch
erdrückende Ueberzahl erreicht worden ſei Die Bedrohung
der engliſchen Küſte bedeute aber eine ſtarke Herabſetzung
des Preſtiges der Seemacht Englands man könne der
deutſchen Flotte glänzenden Mut nicht abſprechen

Vor den Aufſtand in Jndien

Konſtantinopel, 18 Dezember

Aus Heragt erhält das hieſige Perſerblatt Chaver
Mitteilungen über Verſuche der Engländer den Emir Habi
bullah einzuſchüchtern und von einem Angriff gegen die
Ruſſen und Engländer abzuhalten England forderte durch
einen Sondergeſandten die Entfernung und Ausliefe
rung aller türkiſchen Offiziere und Reiſen
den ferner Entfernung der deutſchen und
amerikaniſchen Werkmeiſter in den Fabriken
Schließlich ſollte der Emir auch feine Beziehungen zu Per
ſien und der Türkei abbrechen die Truppen von der indiſchen
Grenze zurückziehen und die indiſchen Flüchtlinge ausliefern
Es iſt wenig wahrſcheinlich daß der Emir fich einſchüchtern
laſſen wird da die Häupter der afghaniſchen Stämme zum
Angriff auf die indiſche Grenze drängen

Auch über die Juſtände in Jndien enthält das
Blatt bemerkenswerte Mitteilungen Danach ſind in den
großen Städten die Mohammedaner wie die Hindus gegen
die Engländer auffſäſſig Die indiſchen Soldaten verweigern
den Offizieren den Gehorſam und wollen nicht außer Landes
gehen Jn Radſeputurg wurden engliſche Beamte angegrif
fen und mehrere von ihnen getötet Zwiſchen den Moham
medanern und Hindus iſt eine Verſtändigung erfolgt Der
Bericht ſchließt mit folgenden Ausführungen Ueberall in
Jndien regt ſich mehr und mehr der Geiſt der Feind
ſchaft gegen die Engländer an denen man Rache
nehmen will und ein großer Aufſtand ſteht bevor
Zu den türkiſchen Truppen an der ägyptiſchen Grenze über
gegangene Sudaneſen Araber und Jnder erzählen daß die
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Engländer weſtlich vom Kanal 2000 Mann indiſcher Trup
pen zuſammengezogen haben

Verwiſchte Küiegsnachriten
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Eine Schlappe der Engläuder

Bericht des Hauptquartiers
WTB Konſtantinopel 18 Dezember

Ein engliſcher Kreuzer der ſeit einigen Tagen vor
Akaba kreuzte landete dort Truppen die jedoch von unſeren
herbeieilenden Truppen angegriffen und gezwungen wurden
ſich einzuſchiffen

Unſer Feuer zerſtörte den Scheinwerfer des Kreuzers
ſeſterreichs Heer in Serbien

c B BVerlin 19 Dez Die Deutſche Tageszeitung
meldet aus Peſt Die Neugruppierung der öſtereichiſch
ungariſchen Truppen in Serbien iſt beendet ſo daß die neue
Offenſive unmittelbar bevorſteht

Wie die Deutſchen die Flieger bekämpfen

Aus Amſterdam wird berichtet Der Augenzeuge im
engliſchen Hauptquartier ſchreibt in den Times Seit die
Deutſchen Flugzeugkanonen aufgeſtellt haben ſind Erkun
dungsflüge kein Vergnügen mehr Die deutſchen Truppen
treffen ziemlich genau bis zu einer Höhe von 2400 Metern
Die deutſchen Scharfſchützen ſind immer vorbereitet ihre Ge
wehre ſind zum Teil mit einem Teleſkop ausgerüſtet und mit
einem kleinen kugelſicheren Schild der ſo angeſtrichen iſt daß
er ſich der Umgebung anpaßt Der Erfolg dieſer mörderiſchen

gert hängt aber teilweiſe von der Stellung und dem
Hlück ab

Rücktritt des kommandierenden Generals des zweiten
bayeriſchen Armeekorps

München 18 Dezbr Der kommandierende General des
zweiten bayeriſchen Armeekorps v Martini wurde in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt
Der General wurde gleichzeitig à la suiteo des 15 Jnfanterie
regiments geſtellt und ihm das Großkreuz des Militärver
dienſtordens mit Schwertern verliehen

n wasVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der SaaleZeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Partenkirchenaene Wiager s
bayern Kurhoim Sanetorium

für Erholungsbedürftige Innere Stoffwechsel u Nervenkrenke
Geöffnet auch während des Krieges
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Abends jeizt bis 9 Uhr und Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet
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Marktplatz 2 u 3
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